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Geschätzte Pfarrgemeinde!
Das Leben hat uns wieder! Waren die Vor-
bereitungen auf Ostern pandemiebedingt 
im letzten Jahr noch etwas schaumge-
bremst, so ist heuer vieles - eigentlich 
alles - in der von uns gewohnten Wei-
se möglich. Die sogenannte „Normali-
tät“ ist zurück und gibt uns Menschen 
eine gewisse Stabilität. 
Dennoch lassen die vielfältigsten Krisen, 
die auf uns niederprasseln, keine rechte 
positive Stimmung aufkommen. Krieg, Natur-
katastrophen, Klimawandel, Teuerung und nicht 
zuletzt die täglichen persönlichen Schicksale führen 
dazu, dass die Lebensfreude bei vielen oft sehr gedämpft 
ist und ein Hauch an Resignation oder gar Verzweiflung im 
Alltag allgegenwärtig ist. 
Wo ist sie hingekommen, diese innere Stimme, die uns 
Hoffnung gibt und uns glauben lässt, dass alles wieder 
gut wird? Wer hat es vertrieben, das Urvertrauen ins 
Leben, die Zuversicht, die Resilienz – unsere seelische 
Widerstandskraft? Schwierige Fragen, auf die es keine 
pauschalen Antworten gibt. Und da ich keine Expertin 

Das Leben ist schön – von einfach war nie die Rede! 
bin erlaube ich mir nur das Aufwerfen dieser 

Fragen, die Antworten bleibe ich schuldig. 
Was ich aber weitergeben kann, ist die 

persönliche Erfahrung, dass der Glau-
be und das Vertrauen auf Gott, eine 
Kraftquelle sein kann, die uns hilft, 
den großen, sowie den kleinen Stür-
men des Lebens mutig entgegenzu-
treten.

Damit diese Quelle zu sprudeln beginnt, 
braucht es ein grundsätzliches Sichein-

lassen und das wiederkehrende Gespräch 
mit Gott. Durch das Gebet entsteht eine Bezie-

hung, die uns erlaubt, Sorgen und Ängste abzugeben, 
Hilflosigkeit auszuhalten und die uns inneren Frieden und 
Ruhe zu geben vermag.
Verstehen wir die Osterbotschaft - die Nachricht von der 
Auferstehung des Herrn – als Anker in schwierigen Le-
benssituationen, aber auch als tägliche Lebenshilfe, die 
uns mutiger, beständiger und fröhlicher durchs Leben ge-
hen lässt. 
Eine gesegnete Fasten- und Osterzeit wünscht euch allen

Gertraud Ziller, PGR Obfrau Krispl

Firmvorbereitung 2023 / 2024
# Firmkurs+
Der „Firmkurs Plus“ ist ein Angebot an die Firmlinge, sich 
weiter mit Glaubensfragen zu beschäftigen. Er knüpft an 
die Firmvorbereitung an und orientiert sich anfangs vo-
raussichtlich an den übrigen Videos der 
Reihe „Mein Gott & Walter“. 
Derzeit sind monatliche Treffen geplant. 
Auch Jugendliche und junge Erwachsene, 
die Interesse am Vertiefen und Festigen 
ihres Glaubens haben, sind herzlich einge-
laden, mitzumachen. 
Bei Interesse einfach im Pfarrbüro (per-
sönlich, telefonisch oder per E-Mail) ge-
naueres erfragen. Geplanter Start dieser 
Reihe ist April/Mai. 

# Firmkurs 2024 
Um die Firmlinge am Weg zum „Erwachsenwerden im Glau-
ben“, zur Firmung, bestmöglich begleiten zu können, passen 
wir unseren Firmkurs laufend an. Dadurch ändert sich heuer 

der Anmeldezeitpunkt: Statt sich im Herbst 
2023 für die Firmung 2024 anzumelden, 
meldet man sich heuer schon am 18. April 
2023 für die Firmung 2024 an. Die Firm-
vorbereitung wäre nicht möglich, ohne die 
Firmgruppenleiter und -helfer. Wenn du dich 
gerne bei der Firmvorbereitung engagieren 
möchtest, wende dich direkt an unseren 
Herrn Pfarrer (z.B. nach der Messe oder 
telefonische), das Pfarrbüro, einen Pfarrge-
meinderat oder eine Pfarrgemeinderätin!
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Das Ostergrab der Pfarre Adnet errichtete

Bildhauer Peter Schörghofer  im Jahr 2019.

„Wer im Gebet mit Gott und den Mitmenschen verbunden ist,
findet sich in einer Weggemeinschaft wieder, die einander begleitet, 

einander zuhört und füreinander da ist.“ (Franz Lackner, Erzbischof von Salzburg)


